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TE!tthirttp1a171 

für die Durchführung der Wahlen zLtn Konvent, Senat, zu den Fakultätsräten, 
der Bestellung bzw. der Wahl der beratend Mitwirkenden (Vertreter der äh­
deren Gruppen gttnäß § 11 Abs. 2 GrundordnUhg) und der Wähl der Mitglieder 
der Wahlfrauenversamnlung. 

a) Stichtag für die Erstellung der WMhlerverzeichhisse: 01. 12.1989 
(Freitag) 

b) Auslage der Wählerver:Zeichnisse: vom 11.12.1989 bis 15.12.1989 (tvbr.'ltag 
bis Freitag) 

c) ~inwendungeh gegen die Wählerverzeichnisse: bis :zuri 15.12.1989 (Freitag) 

d) ~inreichung der Wahivorschläge/kandidaturen1 bis zLtn 15.12.1989 
(Freitag) 

e) Auslage beanstat?tdetef' Wahl vörschläge/Kandidaturen: ab 19. 12. 1989 1 11. ÖO 
Uhr (tvbntag) 

f) kbrrl?ktur von beanstandetM WahlvorschH:igen/KaHididaturen: bis tLtn 
21.12.1989 (Donnerstag) 

g) Bekanntgabe. der als gültig zugelassenet7l Wahlvorschläge/Kandidaturen: 
05.01.1990 (Freitag) 

h) Beantragung der Briefwahl: bis zlhl OS.01.1990 (tvbntäg) 

i) öurchführuhg der Urnenwahl: 15. - 17.01.1996, 9.00 Uhr bis 15.00 Uhr 
(Nbntag bis Mittwoch) 

j) Rücksehduhg von Briefwahlstirrmen: bis zLm 17.01.199Ö, 15.00 Uhr 
-Eir:igangsterri1ir:i beim Wahl ausschuß- (Mittwoch) 

Die Anschrift der Geschäftsstelle des Wahlausschusses lautet: 

Universitätsverwaltung, Abteilung 1.1 (Gebäude 16.11) 
Universitätsstraße 1 
4000 Düsseldorf 
(Telefoh: 311-2434, 311-5140) 
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Düsseldorf, den 29.11.1989 

Der Vorsitzet11de des gemeil7!samen Wahlausschusses 
de!' Heinrich-Heit11e-Univer~i tät Düsseldorf 

Bekatmtrncichurng für die Wahle171 ZUl1l Konvent, zum Set11at ul7ld zu del7l Fakultäts­
rätet11 gemäß § 8 der t11achstehet11d bezeicht11etet11 Wahlordrnurng 

Ini der Zeit vom vom 15.01. bis 17.01.1990 werdet?i auf der Grul7ldlage der 
Ordt11ur.ig für die Wahlet11 zu del7l zer.it ralet11 Orgarnen ut11d Gremiel7l der Heinir ich­
Heit11e- Ut11iversität Düsseldorf, für die Wahlet11 zu det11 zet11tralet11 Organeni 
ut11d Gremiet11 der Fakultätet11 sowie für die Bestellul7lg der Vertreter der 
at11deret11 Gruppet11 gemäß § 11 Abs. 2 Grut11dordt11ut?1g, veröffet?itlicht in det11 Amt­
liche111 Bekar11t?1tmachu171ge111 der Heil7lrich-Heit7le-LJ171iversi tät Düsseldorf vorn 
1 5. 11 . 1 989 (Nr. 7/1 989) 
die Wahlern zum Kot11venit, zum Sel7lat ut?ld zu det?i Fakul tätsrätetli gemäß §§ 23, 
21 und 28 des Gesetzes über die wissernschaftlicheni Hochschule171 des Landes 
Nordrheit11-Westfalet11 (WissHG) durchgeführt. 

Der Ko171vet11t UTifaßt 85 Mitglieder, Ut?id zwar 43 Professoret?i, 14 wissetlischaft­
liche Mitarbeiter, 14 Studet11tet?1 ul7ld 14 17lichtwissel7lschaftliche Mitarbeiter. 

Der Se111at besteht aus 23 Mitglieder171, ut?id zwar dem Rektor als Vorsitzel7lde171, 
12 Professore171, 4 wisse171schaftlichet7i Mitarbeiter171, 4 Studel7lte171 ut71d 2 t1Jicht­
wissel7lschaftliche111 Mitarbeiter171. 

Ei171 Fakul tätsrat wird für jede Fakultät gewählt. Dem Fakul tätsrat gehörel7l 
jeweils der Dekar11 als Vorsi tze171der, 8 Professoren, 2 wisset7ischaft l iche 
Mitarbeiter, 2 Studer11ten, 2 nichtwissel7lschaftliche Mitarbeiter u111d der 
Prodekar11, Letztgenal7lnter mit beratet7tder St irrme, at7t. Dem Fakul tätsrat der 
Medizil7lischet7i Fakultät gehört darüber hil7laus der Ärztliche Direktor mit 
beratet11der St irrme at7t, sofem er 111icht gewähltes Mitglied des Fakul tätsr-ates 
ist. 

Die Mitglieder der zu wählendet11 Gremiet11 werdel?I in ut11mi t telbarer, freier, 
gleicher Ul7ld geheimer Wahl t11ach Gruppe171 getrem11t gewählt. Die Wahlhandlu111g 
ist hochschulöfferntlich. 

Die Zugehörigkeit zu del7l Gruppe171 best inmt sich tnach § 13 I S. 1 WissHG 
i.V.m. del7l §§ 11 I, II ulild 124 VII WissHG. 

Die Amtszeit der studet11tischel7l Mitglieder beträgt 1 Jahr, die der übriger;i 
Mitglieder 2 Jahre(§§ 23 II S. 4, 21 VS. 2, 28 III S. 2 WissHG). 

Für die Durchführut7tg der Wahlern hat der Sel7lat eit7tet7i gemeit7tsamern Wahlausschuß 
gewählt. Dem Wahlausschuß gehörel7l als Mitglieder at7i: 

für die Gruppe der Professoret7i: Univ.-Prof. Dr. Gert7tot Deck er 
für die Gruppe der wiss. Mitarbeiter: Dr. Jürger;i Vetter 
für die Gruppe der ti1ichtwiss. Mitarbeiter: B. Gläske-val7l der BrUgger.1 
für die Gr-uppe der Studet11tet?1: Ulrich Schwat7lke 

Als stellvertreternde Mitglieder wurdet11 gewählt: 

für die Gruppe der Professoret11: Univ.-Prof. Dr. .Jocher:i Mau 
für die Gruppe der wiss. Mi tarbei te1~: Dr. Wolfgang Hell 
für die Gruppe der r0ichtwiss. Mitarbeiter: Wen;ier Herbertz 
für die Gruppe der Stude171tet7t: N.N. 
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Wahlberechtigt und wählbar bei deti1 Wahlen zu11 Kot11ve171t u171d Sernat sil7ld alle 
Mitglieder der LJ171i versi tät. Bei der;i Wahletll zu der;i Fakul tätsräteri'I dagegen 
sfod 17lUr das itll der jewei ligern Fakultät überwiegend tätige Hochschulperso17!al 
sowie die Studeri'lte111, die für' eiri'leri'I von der jeweiligeri'I Fakultät angeboterrien 
Studier;igang eingeschrieber;i sihd, wahlberechtigt u171d wählbar. 

Jedes wahlberechtigte Mitglied der Hochschule kari'!F1 sei1-.i aktives u171d passives 
Wahlrecht 17lur in ei171er Fakultät uri'!d -bei der Eiri'lteilung il7l Wahlkreise­
ri'!Ur il7l eir;iem Wahlkreis ausüben. Eiti'I wahlberechtigtes Mi tgl iecJ, daf3 rriehrernr;i 
Fakultäten bzw. Wahlkreisen arirgehört, muß bis zun 11.12 .. 1989 geger;iüber 
dem Wahlausschuß (Ari'lschrift siehe ur;iten) schriftlich erkläreri'J, für welche 
Fakultät bzw. für welcheti1 Wahlkreis es sei111 Wahlrecht ausüben will. Ari'lder'en­
fal ls ordri'!et der Wahlausschuß riach Ablauf det' Frist das betreffende Mit­
glied einer der Fakul täte171 bzw. eiri'lem der Wahlkreise zu, deri'Jeri'I es ari'lgehö1~t. 

Für die Fakul tätszugehörigkei t der Studer;iteri'I ist ihre Erkläruri'!g bei de1~ 

Eifi'!schreiburng oder Rückmeldung maßgeblich. 

Für die wahlberechtigt el?I Mitglieder, die mehrerel?I Gruppem ar;igehöreri'I, gilt 
die Regelur;ig des vorsteheri'!deri'I Absatzes eri'ltsprecheri'Jd. Nach Ablauf der zuvor 
genarmteri'I Frist ( 11. 12.1989) werderi'J Studeri'!teri'I, die gleichzeitig wisseri'!­
schaftliche Mitarbeiter sirnd, der Gruppe der wisseri'Jschaftlichen Mitarbeiter 
zugeordri'Jet. Studeri'!ter;i, die gleichzej_ t ig ri'Jichtwisser-.ischaft l iche Mitarbeiter 
sirid, werden der Gruppe der michtwissenschaftlichen Mitarbeiter zugeordmet. 

Für die Wahlen zum Kori'!Veri'lt Uri'ld Sernat werderi'J die wisseri'Jschaft l ichen Mitar­
beiter der Uri'iiversitätsbibliothek der Philosophischen Fakultät und die 
des Rechenzentrums der Mathematisch-Naturwissenschaftlichen Fakultät zuge­
ordmet. 

Wahlberechtigte dürfe171 nur wählen, wel7iri'J sie ir-.i dem für die entsprecher;ide 
Wahl erstell tefi'I Wählerverzeichfi'I i s geführt werderi'I. Alle Wahlberechtigtem, 
die ihre Mitgliedschaft spätesteri'ls am 01.12.1989 erworberi'J haber:i, werderi'I 
in die Wählerverzeich111isse aufgeri'Jomneri'I. Die Wählerverzeichri'iisse werder-.i 
mach Fakultäten Uri'ld dort jeweils ri'Jach Grupperi'I getreri'117lt von der Verwaltung 
erstellt. Wahlberecht igter;i, die ihre Mitgliedschaft später erwotbern haben 
oder it71 der:i Wählerverzeicht7iisset71 nicht aufgeführt sil7ld, ohne hiergegeri'I 
fristgerecht (bis zum 15.12.1989) Eit11spruch erhobel7l zu haben, obliegt der 
Nachweis der Wahlberechtiguri'lg. 

Die Wählerverze.ichri'Jisse sowie die Wahlordri'!ul7lg l.iege111 zur Eiri'lsicht aus 

im Verwal turi'lgsgebäude 16.11, Ebefi'le 01, Rau-n 44 
vom 11 . 12. bis 15. 12. 1989 
iri'! der Zeit vori'I 9.00 Uhr bis 15.00 Uhr. 

Eiri'!wendur:igem gegeri'! die Wählverzeichri'lisse rrussen bis zum Ablauf des 
15.12.1989 geger;iüber dem Wahlausschuß (Afi'Jschrift siehe u111tefi'I) geltend ge­
macht werderi'J. Nach Ablauf dieser Frist sind Eir;iweri'Jduri'lgeri'I, auch im Wege 
der Wahlari'Jfechtufi'lg, ausgeschlossen. 

Die Wahl erfolgt als Umernwahl; Briefwahl ist auf Äfi'ltrag zulässtg. Eirrie 
Wahlbernachrichtigumg wird m.icht versar:1dL 

Ari'lträger;i auf Br'iefwahl ist 111ur stattzugeben, Weri'lfi'I sie spätesterns bis zLm 
08.01.1990 beim Wahlausschuß (Anschrift siehe u11ten) eingegar;1get7i sir;-rd, 
Der Wahlbrief muß bei ß1~iefwahl spätesteri'JS bis zLm 1'7.0L1990, 15.00 Uhr 
bei. der Uni versi tätsverwal tumg (Gebäude 16. 1 ·1) efogegangen sein. Bei Rüch:­
ser,1dumg der· Wal'llunterlager:1 karnri'I ir;isbeson1dere auch vor:i der Hauspost sowie 
vori'I dem am Ei 1~1gang zLm (~ebäude 16. 11 bef ir;idl ichen Nacht br· i efkas t en Gebrauch 
gemacht werde11. 
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Die Urne1Dwahl fitlidet vom 15.0·1. bis 17.01.1990 für die eir;izel1De111 Gruppelll 
illl del\1 1Dachstehellld aufgeführtel\1 Wahllokalel\1 zu der;i aITTgegeber;ier;i Zeite111 statt: 

Gruppe der Professorer;i, der wiss. Mitarbeiter, der Studer;iter;i 

Philosophische Fakultät - Gebäude 23.01, Eber;ie 00 (Cafeteria) 
15. 01 . - 17. 01 . 1990 

Mathematisch-Natur­
wisse1Dschaftliche 
Fakultät 

MedizilDische Fakultät 

VOl\l 9.00 Uhr bis 15.00 Uhr 

- Gebäude 25.31, Ebellle U1 (Cafeteria) 
15.01. - 17.01.1990 
vor;i 9.00 Uhr bis 15.00 Uhr 

- Gebäude 22.01, Eber;ie (X) 
(Roy-Lichte1Dstei1D-Halle) 
15. 01 • 1990 
vor;i 9.00 Uhr bis 15.00 Uhr 

- Gebäude 12.46, Foyer vor 
deITT Hörsälel\1 der ChirurgischeITT 
Kli111ik 
16.01. - 17.01.1990 
VOl\1 9.00 Uhr bis 15.00 Uhr 

Mitglieder eiITTer Fakultät köITTr;ieITT ITTur il\1 dem für ihre Fakultät 
eiITTgerichteteITT Wahlraum ihre Stimne abgebeITT. Die wissel\1-
schaftlicheITT Mitarbeiter der U111iversi tätsbibliothek werdelll 
der PhilosophischeITT Fakultät, die des RecheITTzeITTtrums der 
Nlathematisch-NaturwisseITTschaftlicheITT Fakultät zugeordITTet. 

Für die Fakultätszugehörigkeit der StudeITTteITT ist die Er­
kläruITTg bei der EiITTschreibt.mg oder Rückmeldt.mg maßgeblich. 

Gruppe der ITTichtwisseITTschaftlicheITT Mitarbeiter: 

- Gebäude 24.41, UITTiversitätsbibliothek (Vortragsraum) 
15. 01 • 1990 
VOl\1 9.00 Uhr bis 15.00 Uhr 

- Gebäude 12.46, Foyer vor deITT HörsäleITT der 
ChirurgischeITT KliITTik 
16. 01. - 17. 01 . 1990 
voITT 9.00 Uhr bis 15.00 Uhr 

8ei der St immbgabe hat der Wähler seiITTeITT gül t igeITT PersoITTalausweis oder 
eiITTef\l aITTdereITT gül tigeITT amtlicheITT Ausweis mit Lichtbild vorzulege111. Die 
StudeITTteITT sol leITT darüberhiITTaus ihrel\1 StudeITTteITTau5weis vor leger11. Die Stimn­
abgabe wird im WählerverzeichITTis vermerkt. Wird bei der spätereITT Auszählur;ig 
der Briefwahl5timneITT aITThaITTd des Vermerks im WählerverzeichITTis festgestellt, 
daß das betreffeITTde Mitglied volll der Urnefllwahl Gebrauch gemacht hat, so 
ist die Briefwahlstimne uITTgültig. 

Die del\l GruppeITT zur VerfügulDg steheITTdel\l Sitze werdef\l bei deITT WahleITT zum 
KoITTveITTt uITTd zum Ser;iat !\lach dem Prinzip der perso111al isierteITT Verhäl tr11iswahl 
vergeben. IITT der Gruppe der Professorer;1 erfolget11 die Wahler11 zu de111 
Fakul tätsräteITT als Persöt11l ichkei tswahl. In de111 übrige111 GruppeITT werde1;-i die 
Wahlet11 zu deITT Fakul tätsrätefll als perso1;-ialisierte \/erhäl t1;-iiswahl durchge­
führt. 
Jeder Wahlberechtigte hat eiITTe St imne. lr11 der- Gruppe der Professorefll hat 
bei den Wahlef\1 zu cfor'.1 Fakul tätsrätet\l jeder Wahlberechtigte soviele St irrrr'en, 
wie Sitze iITT seir;iem Wahlkreis zu vergebe111 siITTd, mit11destet11s jecloch 3 St irrme1;-i, 
3t .irrmer11häufurl'lg ist zulässig. 
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Für di.e Wahle111 zum Kof\IVelilt Ullld zum Seroat wird für jede Mitgliedergruppe 
jeweils eilil Wahlkreis gebildet. Bei de111 Wahlelil zu dero Fakul tätsrätelil bildet 
-mit At1slilahme der Wahle10 iITT der Grt1ppe der Professoreto- jede Fakultät je­
weils eilileto Wahlkreis. Für die Fakültätsratswahleto ito der Grt1ppe der Profes­
soreto werdelil die Fakul tätel\l it11 Wahlkreise rnotergliedert. Die Aufteilt1tog 
der Fakt1l täte111 ilil die eil\lzeltoero Wahlkreise rnod die Si tzvertei lu1og ist als 
A111lage abgedrt1ckt (siehe Seite 8 ff.). 

Jedes wählbare bzw. wahlberechtigte Mitglied eililer Mitgliedergruppe katolil 
sich selbst oder a111dere Mitglieder seit11er Gruppe zur Wahl vorschlage111. 
Im Falle der perso111al isierte111 Verhäl t111iswahl (Wahle111 zum Korove1ot Ul\ld zum 
Selilat il\1 alleto Gruppeto; Wahletil zu detll Fakul tätsrätelll ilil der Gruppe der 
wissel\lschaft l icheto Mitarbeiter, Stude111te111 Ullld 111ichtwisselilschaft l icheto Mit­
arbei ter) sillld für die Eilllreichul\lg der Wahl Vorschläge folge1ode Regelrn11gelil 
zu beachtelil: 

i. Die Zahl der auf jeder Liste aufgeführter11 Katildidatero rrlüß bei der Wahl 
zum korovetllt mi111destetos halb so groß, bei der Wahl zum Se111at rnod zu 
dero Fakul tätsrätetil milildestelils ebe111so groß seito wie die Zahl der zu 
vergebetildeto Sitze. 

2. Die Liste111wahlvorschläge müsse111 folge111de Atilgabetil e111thal tero: 

a) eitoeto für die Liste Veratotwortlicheto, 
b) Bezeichlllutog der Gruppe, 
c) eir11 kellltozei chtoe111des Stichwort -ke i lile Gremi etilbezei chmmg m'.:igl ich-
d) Name, Vortoame, Pri vatar11schri ft u111d -bei der11 Wahletil zum Korovetilt 

ulild Selllat- Fakultätszugehörigkeit der Bewerber, 
e) zusätzlich bei detil Studetiltelll die Matr-ikel111umner, 
f) bei detll Mi tgliedert\1 der übrigelil Gruppetil die Amts- oder Dielllstbe­

zeich1ilUITTg. 

3. Jeder Katildidat darf tilUr jeweils auf eitiler Liste geführt werdeto. 

Bei der Persötolichkei tswahl (Wahleto zu detil Fakul tätsrätelil i111 der Gruppe 
der ProfessoreITT) geltel\l für die Wahlvorschläge folgetilde Regelul\lgetil: 

1. Die Zahl der i1il eirnem Wahlkreis aufgestell te111 Katodidatetil muß mir11desterns 
ebetilso groß seito wie die Zahl der zu vergebetodetil Sitze. 

2. Die Wahlvorschläge müsselil foJ.get11de Arogabet11 elllthal teli1: 

a) Name, Vor111ame, Pri vata111schri ft der Bewerber; 
b) Amts- oder Die1ilstbezeicht11ur11g, 
c) Atilgabe des vom Kat11didateto vertretetoern Faches. 

Die Lister11wahlvorschläge sowie im Falle der Persö1olichkei tswahl die Eir11zel­
kar11didatureto sit11d bis zum 15.12.1989 beim Wahlausschuß (Atilschrift siehe 
utilteto) eir11zureiche111. Mit dem Wahl vor-schlag ist ei111e schri ft 1 iche Erklärut11g 
jedes Kar11didate111 vorzulege111, eine eve111tuel le Wahl anzur11ehmeti1. Nicht f ri stge­
recht eitilgereichte Wahlvorschläge kfü1111elil 111icht berücksichtigt werdelil. Ge­
wählt werdeITT kat11ITT nur, wer ir11 eir11e111 Wahlvorschlag aufger1100Tnel\l ist. Es wird 
errpfohlelil, Vordrucke für die Er-stellui119 vor11 Wahlvorschlägen, die die Form­
vorschri fteITT der Wahlordnung edül ler11, zu bermJtze111. Diese Vordrucke kör11111e111 
bei der Geschäftsstelle des Wahlausschus:::;~~s (Ar11schri ft ut11d Telefonmxrrner 
siehe untet11) arilgefordert wer'den. 

Der Wahlausschuß prlift die fristgerräß ei111ge1~eichte111 Wahlvorschläge. EITTt­
spreche111 diese det11 Anforderu1\lgeii1 111icht, so weist er sie ur11ter Angabe vo111 
Grüt11de111 zurUck. Die beanstar;ideten Wahlvorschläge werde11J ab dE-'!11 '18.12.1989, 
11. 00 Uhr J 1\1 dem Zllr' EI111sichtr1al)ff!E-) der· Wählerverzeichnisse best inmte111 Raum 
(Verwal tur::igsgebäude 16. 11, Eber11e 01, F\aum Lr4) zum Zwecke der unverzl:igl icher·1 
f<orrektur ausgelegt. Nach dem 2'1.12.1989 ist die l<o1~rektur der Wahlvor~ 

schläge ausgeschlossen. 
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Der Wahl ausschuß gibt späteste111s am 05. 01. 1990 die als gültig zugelasser\lelil 
Wahlvorschläge hochschulöf feliltl ich durch Ausha111g alil der Alilschlagtafel im 
Gebäude 16. 11 ulild alil delil A111schlagtafellil der Deka111ate bekalilnt. Die Reihelil­
folge der Li stelilwahl vorschläge in der Veröf feliltl ichulilg ermittelt der Wahl­
ausschuß durch Los. Im Falle der Persfü1lichkei tswahl erfolgt die Veröffe111t­
l ichuli1g in alphabetischer Reihenfolge. 

Nach Abschluß der Wahlelil ermittelt der Wahl ausschuß die Wahlergebtilisse, 
stellt sie fest Ulild macht sie hochschulöffelilt l ich durch Aushalilg alil der 
Alilschlagtafel im Gebäude 16. 11 Ulild an der11 A111schlagtafelli1 der Dekar11ate be­
kali11i1t. Die Wahlelil silild mit der Bekar111i1tmachuli1g der Ergeblilisse Ulilbeschadet 
ei111es Wahlprüforogsverfahreli1s gültig. 

Gegeli1 die Gültigkeit der Wahlen ka111111 jeder Wahlberechtigte Ulild jeder Wahl­
vorschlagsberecht igte bilillilero 14 Tagen lilach Beka1111i1tmachuli1g der Wahlergebroisse 
beim Wahlausschuß (Alilschrift siehe u111teli1) schriftlich oder zur Niederschrift 
Eililspruch erhebelil. Über die Eililsprüche entscheidet der Selilat auf der Grulild­
lage eililes Berichts des Wahlausschusses. 

Der Eirospruch ist begrü1i1det, weli11i1 die Vorschriftero über die Ermittlulilg 
der Ma111date, die Wählbarkeit bzw. die Wahlberecht igulilg oder weser11t l iche 
Best imrungero über das Wahl verfahrero ver letzt wordefil silild urod durch den 
Verstoß das Wahlergebrois beeinflußt werden konrnte. 

Bei Bedarf kali11i1 die Wahlordlilurng beim Wahlausschuß angefordert werdelil. 

Die Alilschrift der Geschäftsstelle des Wahlausschusses lautet: 

Universitätsverwaltulilg, Abteilulilg 1.1 (Gebäude 16.11) 
Uliliversitätsstraße 1 
4000 Düsseldorf 

Die Geschäftsstelle erteilt Auskulilft Ulilter dero Teleforoli1urrmerli1 311-2434 
Ulild 311-5140. 

Der Vorsitzelilde des 
gemeili1sameli1 Wahlausschusses 

-Czyperek-
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Anlage (zu Seite 6) 

A. Philosophische fakult~t 

Wahlkreis 1 (( Sitze) 

ßereich A: 
Philosophisches Institut 
Seminar fUr Allgemeine Sprachwissenschaft 

Bereich B: 
Germanistisches Seminar 

Wahlkreis 2 (2 Sitze) 

Bereich A: 
Erziehungswissenschaftliches Institut 
Institut für Entwicklungs- und Sozialpsychologie 

Bereich B: 
Sozialwissenschaftliches Institut 
Institut fUr Sportwissenschaft 

l~ahlkreis 3 (2 Sitze) 

Bereich A: 
Historisches Seminar 

Bereich B: 
Seminar fUr Kunstgeschichte 
Seminar für Klassische Philologie 

Wahlkreis 4 (2 Sitze) 

Bereich A: 
Anglistisches Institut 

Bereich B: 
Romanisches Seminar 
Seminar Modernes Japan 

B. Mathematisch-Naturwissenschaftliche Fakultät 

Wa'hlkreis 1 (2 Sitze) 

Botanisches Institut und Botanischer Garten 
Institut für Biochemie der Pflanzen 
Institut fUr ökologische Pflanzenphysiologie und Geobotanik 
Institut für Entwicklungs- und Molekularbiologie der Pflanzen 
Institut fUr Zoologie 
Institut für Physikalische Biologie 
Institut für Mikrobiologie 
Institut für Genetik 
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Wahlkreis 2 (2 Si~ze) 

Bereich A: 
Institut fUr Anorganische Chemie und Strukturchemie 
Institut fUr Organische Chemie und Makromolekulare Chemie 
Institut flir Physikalische Chemie und Elektrncl1e1nie 
Institut fUr Theoretische Chemie 
Institut fUr Biochemie 

ßereich B: 
Institut flir Pharmazeutische Chemie 
Institut für Pharmazeutische Biologie 
Institut fUr Pharmazeutische Technologie 

Wahlkreis 3 (2 Sitze) 

Bereich A: 
Mathematisches Institut 

Bereich B: 
Institut für Allgemeine Psychologie 
Institut fUr Physiologische Psychologie 

Wahlkreis 4 (2 Sitze) 

Bereich A: 
Institut für Experimenta1physik 
Institut fUr Laser- und Plasmaphysik 
Institut fUr Physik der kondensierten Materie 
Institut für Theoretische Physik 
Institut fUr Angewandte Physik 

Bereich B! 
Geographisches Institut 

C. Medizinisch~ Fakultät 

Wahlkreis 1 (2 Sitze) 

Bereich A: 
Zentrum für Anatomie und Hirnforschung 
Zentrum fUr Physiologie 
Zentrum für Physiologische Chemie 
Zentrum fUr Med. Psychologie, Soziologie und Statistik 

Bereich 8: · 
Zentrum für Zahn-, Mund- und Kieferheilkunde 

Wahlkreis 2 (2 Sitze) 

Bereich A: 
Zentrum fUr Pathologie 
Zentrum fUr Pharmakologie u~d ~oxikologie 
Zentrum fUr ökologische Medizin 
Abteilung für Immunbiologie 
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ßereich ß: 
Institut fUr Geschichte der .Medizin 
Institut fUr klinische Chemie und Laboratoriu1nsdiagnostik 
Institut fUr Blutgerinnungswesen und Transfusionsmedizin 
Institut fUr Lasermedizi 1 

Abteilung fUr Onkologische Chemie 
Institut fUr Med. Mikrobiologie und Virologie 
Klinisches Institut fUr Psychotherapie und Psychosomatik 
Psychiatrische Klinik 
Prof~ssur fUr Klinische Biochemie -Diabetologie­
Abteilung: Institut fUr Experimentelle Chirurgie 

Wahlkreis 3 (2 Sitze) 

Bereich A: 
Zentrum fUr Operative Medizin I 
-mit Ausnahme der Abteilung: Institut fUr Experimentelle Chirurgie­
Zentrum fUr Operative Medizin II 

t~ Bereich 8: 
Zentrum fUr Operative Medizin III 
Zentrum fLir Anästhesiologie 

Wahlkreis 4 (2 Sitze) 

Bereich A: 
Zentrum für lnnere Medizin und Neurologie - Med. Klinik und Poliklinik -
Professur für Innere Medizin - Oiabetologie -

Bereich B: 
Neurologi$che Klinik 
Zentrum für Kinderheilkunde 
Zentrum für Radiologie 

1 

:: 1 
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Düsseldorf, de171 29.11.1989 

Der Vorsitzende des gemeinsamen Wahlausschusses 
der Heinrich-Hei171e-Universität Düsseldorf 

Bekanntmachu171g für die Bestellung bzw. Wahl der beratend Mi twirke17ideni (Ver­
treter der a171deren Gruppen gemäß § 11 Abs. 2 der Grundordnung) in den Vor­
stäl7ldel7! der wissenschaftliche171 Eir:irichtunge171 bzw. Abteilur;iger:i ohne Aufgabel7l 
i171 der Krar;iker;iversorgur:ig gemäß § 8 der Wahlord171ung (Fundstelle siehe Seite 
3) 

In der Zeit vom 15.01. bis 17.01.1990 werden auf der Grut7tdlage der Wahl­
ordnur;ig die Bes tel lur;iger;i bzw. Wahlelil der berater;id Mi twi rkel7lder;i (Vertreter 
der alilderen Gruppen gemäß § 11 Abs. 2 Grundordl7!ung) in del7! Vorstände171 der 
wisser;ischaftliche171 Ei171richtu171gen der Philosophischen ur:id der Mathematisch­
Naturwissel7lschaft 1 iche171 Fakultät und der;i Abtei lur;ige171 ohl7le Aufgabe171 ir;i der 
Kra171ke171versorgung der Medizi171ische171 Eil7lrichtunge171 der Hei171rich-Hei171e-Uni­
versi tät Düsseldorf gemäß §§ 29 Abs. 5 urnd 44 Abs. 3 WissHG i.V.m. § 11 
Abs. 2 der Grur;idordr;iur;ig durchgeführt. 

Dem Vorsta111d einer wisse171schaf tl ichen Einr ichtur;ig bzw. Abtei lu171g gehörer;i 
die ar,i der wisse171schaft l iche171 Eil7lrichtur:ig tät iger;i Mitglieder der Gruppe 
der Professorer;i a171. 
Vertreter der al7idere171 Gruppe17! (wissel7ischaf t l iche Mitarbeiter, Studel7iten, 
171ichtwissenschartliche Mitarbeiter) wirke171 berate171d mit. Sir;id al7! einer 
wisse171schaft 1 ichetll Ei171richtul7ig bzw. Abtei lut7tg mit7tdeste171s 8 Mitglieder der 
Gruppe der Professore171 tätig, werde171 2 Vertreter jeder Gruppe zur beratet71-
der;i Mi twirku111g bestellt, So171st 1 Vertreter jeder Gruppe. Die Vertreter 
der wisse171schaft l iche17! U171d der 17lichtwissel7!schaft l iche171 Mitarbeiter werder;i 
für 2 Jahre, die Vertreter der Studet7tter;i für 1 Jahr bestellt. 

Jedes wählbare bzw. wahlberechtigte Mitglied eit7ter Mitgliedergruppe kaml! 
sich selbst oder ar;idere Mitglieder sei171er Gruppe -soweit die Vor­
aussetzurnge171 der Wählbarkeit gegebe171 sind- zur Bes tel lur;ig bzw. Wahl vor­
schlagen. Die Zahl der für die Vorstände der einzelr;ie171 wissenschaftlichen 
Eir;irichtu111gen bzw. AbteilU171ger;i zu besteller;ider;i Vertreter der anderer;i 
Grupper;i gemäß § 11 Abs. 2 Grur;idordr;iut11g ergibt sich aus der beigefUgte171 
Anlage (siehe Seite 13 ff.). 
Die Kal7ldidatet11vorschläge mUsser;i folgende Ati'lgabe171 er;ithalten: 
Name, Vor171ame ut71d Anschrift der Bewerber sowie ihre Zugehörigkeit zu einer 
wisse1715Chaftliche17! Einrichtur;ig; 
zusätzlich bei Studente171 die Matrikel17iLtrmer sowie die Bescheinigung des 
Deka171s über die schwerpur;iktniißige Tätigkeit, 
bei de171 Mitgliedern der übrigen Gruppe171 die Amts- oder Dier;istbezeich~ung. 

Die Wahlvorschläge sir;id spätestens bis zum 15.12.1989 beim Wahlausschuß 
(Anschrift siehe unten) ei171zureiche17i. Mit dem Vorschlag ist ei171e schri ft­
liche Erkläru171g jedes Kar:ididaten einzureicher:i, ei171e eventuelle Bestellung 
anzunehme171. Nicht fristgerecht eir;igereichte Wahlvorschläge kör:i171en nicht 
berücksichtigt werde171. Bestellt werden ka171t71 r;iur, wer in einer;i Wahlvorschlag 
aufgenorrmen ist. 
Es wird vorgeschlage171, Vordrucke für· die Erstel lur;ig vor;i Wahl vorschläge171, 
die die Formvorschriften der Wahlordr;iu1719 erfüllen, zu ber:iutzer:i. Diese Vor­
drucke kö171ner:i bei der Geschäftsstelle des Wahlausschusses (Ahschrift siehe 
u171ten) a171gefordert werden. 

Der Wahlausschuß prüft die fristgemäß eingereichte111 Vorschläge. E171tspreche171 
diese den Ar:iforderur:igen1 r;iicht, so weist der Wahlausschuß die VorschläsJe 
unter Angabe vor:i Grür;ider;i zurück ul7id legt sie zum Zweck der fv1.ä1719elbe­
sei t igur:ig ab dern 18.12.1989, 11.00 Uhr im Rau11 44, Ebene 01, des Ver­
waltur;igsgebäudes 16.11 aus. Nach dem 21.12.1989 ist die Berichtigung der 
Wahlvorschläge ausgeschlossen. 
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Falls die Zahl der als gültig zugelasser;ie171 Bewerbul7!gel7! die Zahl der zu 
vergebe171de171 Sitze iri der jeweilige171 wissel7Jschaftlicheri Ei171richtu171g ut7id 
Gruppe 171icht übersteigt, werder;i die Bewerber oh171e vorhergehe171des Wahlver­
fahret71 durch det11 zustät71digel7! Dekat71 bestellt. Anderet1lfal ls wird eir;ie Wahl 
i171 Form der Persö171lichkeitswahl durchgeführt. 

Wahlberechtigt ur;id wählbar it71 der Gruppe der wisse171schaft l ichen Ut7id der 
niichtwisset71schaftlicher;i Mitarbeiter sind die der jeweiligen wisser;ischaft­
liche171 Ei171richtut71g zugeord171etet71 wisse171schaftlicher;i Mitarbeiter bzw. die 
a111 der jeweiliger:i Wisse171schaftlichet71 Eit71richtur:ig tätigen nichtwissenschaft­
liche111 Mitarbeiter. 
fo der Gruppe der Studentel7! sir;id wählbar alle Studet7ite171, die a171 der je­
weil igeni Ei171r ichtuf71g schwerput7lktmäßig tätig sif71d, Der Nachweis der schwer­
pul'ilktmäßige171 Tätigkeit a171 eir11er Ei171richtut71g wird durch die Vorlage eir:ier 
vol7J dem zustä171dige171 Dekat71 ausgestellte171 Bescheit1ligur:ig geführt. Ei171 Stude171t 
ist i171sbeso171dere dati1171 ar11 eif71er Ei171richtur;ig schwerpu171ktmäßig tätig, we171ril 
sich aus seiti'ler Tätigkeit im Hauptstudiu-n, als stude171t ische Hilfskraft 
oder als Oiploma171d bzw. Ooktorat7id eir71e er;ige fachliche Beziehurig zu der 
Ei171richtul7!g ergibt. 
Wahlberechtigt si171d die studer:it ischel7! Mitglieder ur;id ihre Stellvertreter 
im betreffe171del7! Fakul tätsrat. Fil7idet währer;id der Wahl eif71 Wechsel im 
Fakul tätsrat statt, so steht dem Nachrücket?tde171 das Wahlrecht 17!ur zu, werm 
der ausscheider;ide Studer;it hiervotr1 r;ioch überhaupt keir.1eti1 Gebrauch gemocht 
hat. 
Jeder Wahlberechtigte hat ei171e Stirrme. 

Im übrigefi'l körmel7J die Mgabe111 i111sbesor.idere zu deti1 17!achstehend aufgeführten 
Pur11kter11 der ebe171fal ls iti1 dieser Ausgabe der hnt l ichen Bekar;i111tmachur:iger11 
abgedrucktefi'l Bekar;ir11tmachu111g für die Wahler;i zltn Konvefi'lt, zum Ser;iat ur;id zu 
de111 Fakultätsräte171 er;it171onrnef71 werder;i: 

- Zugehörigkeit zu der;i Gruppeti1 -Seite 3-
- Wahlausschuß -Seite 3-
- Zugehörigkeit zu rnehrerer;i Mitgliedergrupper;i -Seite 4-
- Wählerverzeichr;iisse (Auslage, Ei171wer;idur.igeti1) -Seite 4-
- Briefwahl -Seite 4-
- Wahllokale (eir;ischl. Stimna.bgabe) -Seite 5-
- Veröffer;itlichur;ig der Wahlvorschläge, Bekarilti'ltmachur;ig der Wahlergebnisse 

und Wahlanfechtur;ig -Seite 7-. 

Bei Bedarf kanr;i die Wahlordnung beim Wahlausschuß ar11gefordert werden. Die 
Mschrift der Geschäftsstelle des Wahlausschusses lautet: 

Ur.iiversitätsverwaltuti'lg, Abteilung 1.1 (Gebäude 16.11) 
LJ171iversitätsstraße 1 
4000 Düsseldorf. 

Die Geschäftsstelle erteilt Auskür;ifte ur;iter de171 Telefor11r11U1T11ern 311-24 34 
Ul7Jd 311-51 40. 

Der Vorsitzende des 
gerneinsamel7! Wahlausschusses 

-Czyperek-
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At::ilage (zu Seite 11) 

(A) Wissenschaftliche Einrichtunge~ der Philosophischen Fakultät 

{Fur die rrH "2" ~ernzeictretai Eir:irichtlJ19ßl siKd jeAeils 2 Vertreter je:i?r ~ gnOO 
§ 11 f.t.6. 2 Cnrcbrdv-g zu b:stellai rn..v. zu W:ihlen, bei de11 anderen Eirrichtungen der 
Rli losq::hisch:r:t Fcf<ul tät jeAei ls 1 Vertreter. ) 

Philosophisches Institut 

!:n iehungswi ssenschaft l iches 1 nst i tut 

lnstitut fiir Entwicklungs- und Sozialpsychologie 

Sozialwissenschaftliches Institut 

2 ll i s tor i sches Seminar 

S('11'innr filr Kunstpcschi• :te* 

Seminar für /d lgPmr j nP Sprach1d ssPnschaft 

Sendnnr für Klass]sche Philologif' 

C0rma11istisches Seminar 

AnpJistisches Institut 

2 Ronwnisches Seminar 

Semhwr ModPrnPs Jarwn * 
J nst Hut für Sporh<i ssf'nschaft 

(B) Wissmsd:-aftlidie Emri~ W-IVBthnatisch-N3.tuwi~Bftlictm F<ktltät 

(R.ir die mit 11211 g::Kanzeictretm Eir:irichtu:g::n sil\d jeAeils 2 Vertreter ja:i:)r Cnt:+e g:nfil 
§ 11 fll6. 2 Ciln:brchrg zu b:stellm b2W~ zu v.ählro, b9i den anderen Einrichtunge~ der Mathe­
rrat isch-N:iturwissalSCh:lft 1 ictal Fckul tät jßl\ei ls 1 Vertreter. ) 

2 Mathematisches Institut 

Institut für Experimentalphysik 

Institut fLlr Laser- und Plasmaphysik 

Institut für Physik der kondensierten Materie 

Institut für Theoretische Physik 

Institut für Angewandte Physik 

Institut fUr Anorganische Chemie und Strukturchemie 

Institut für Organische Chemie und Makromolekulare Chemie 

Institut für Physikalische Chemie und Elektrochemie 

Institut für Theoretische Chemie 

Institut für Biochemie 

Institut für Pharmazeutische Chemie 

Institut für Pharmazeutische Biologie 

Institut für Pharmazeutische Technologie 

Botanisches Institut und Botanischer Garten 

* ( Vrn·behaltlich dc1· Gem~hmi t,rung des Ministers für 
h'i ssenschaf't und Forschung f\.W) 
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Institut fiir Bioclw111ic der' l'fl.i11?en 

Insl i lul f iir öko Joy i sclie Pt lanzenpl\ysiolugil' tJlld 

Institut f iir E n t \v i c k 1 u n q s - 11 n rJ Mo l r k 11 l ,ir h i n l c: q i r' 

Inslilul für Zoolo9ie 

Institut für Phys Ha l j sc hr Biologir 

Institut für Mikrobiologie 

Institut für Genetjk 

'Institut fiir .Allgemeüw Psychologje 

Institut fOr Physiologische Psychologie 

Geographi~ches Institut 
' 'l 

C(·(JliO L dt11 k 

(Ir',. pi l ,111/('ll 

(C) lt>teil~ ctoo Mgabm in d:!-~ eh-- M:dizinisi'm 8~ichh.rW1 
' . ,, : ' . 

(Pur alle nachstEh:rd auf92flhrtm Abteiltvg:n ist jS/\Eüls 1 Vertreter .iAisr Gnq=e g:rrtill f 11 
/lts. 2 ~ zu b=stellEn bzw. zu Mhlm. ) 

1: 
'ti '.i 

7en!r1101 fii1~ /\natnn:ir 11nd llirnfnrc.clt1n111 (Anatomisches Institut) 

/\ b l c i l u n g : f ii r. Nr.ur o an a 10111 i c' 

l\b U' i l ung: f iir Morphoi opi schf' [ nd<ikr i nn l c1q i <' 111HI His t ör l 1cnii ~ 

, /\btcilung!fiir, Hist.olo9ü und [111hryolo~1ic 

/\l>tci lunql für' Topographische /\rwtomir und (li(ltt'C'< 11,111 ik 
- i 

Abt r j] ung': 
i 

C. u. q. Vogt-Institut für Hirnforschung 

f 
i' 

Zentru~ f0r Physiologie (Physi6lbgisches Institut) 

i : . 1 

/\b lt, i 1 ung fiit< flcr 1-
: 1 ! 

/\llte i 1 ung }lir, Neurn-

1111d K r0 i!; L'w f ph ys i nl nq i t' 

und Si;rnrsbhys.ioloCJie. 

i" !· 1 .i;. 
/c11.t.n1111 ·fii·r P.)1ysioloqis1 IH' Cl1!'IÜi0 {Institut für Physiologische cr!efll__i_gl 

';.i ii:ijf:;:: . l 
1 

,. 

' ! i '. ! . ;. l ~;.1 - . ~ ! ' i \ 

/\l>Lei'.lt1hq ':fiir: f~hys io loqist lt(' (;l1e111it1 

\ : : .): : , i. ~ 1' j; • ; ' '. \ ~ ~ , \ '. j '., 

!1ht:ei:hm'n}fii.r
1 
f~iysinloqisrh~ f.hP111ir 11 

i" 1.I· ! ' 

i ! ' i 'j ! : ')"-·" 

/ent<w11, fii~ Medllir1i·;r 111• l''.yrltnln~1it•, Sn1.i«i('<ii1· 1111d ·.1.11 i•.1 d. 

flir Medizin i seile rsyclw 1 t1~1 i e 

fii1-· Medhi·1;isrhe So1ioloqi('' 
1 : 

fiir'.~,t .11 i<;fik in de'( Mr'cli; i11 
; ! 

1 
!' 1 f 

! ' 
i! 

1 

1 " 1 1 
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Zentrurnf'ür Oper·ativc Medizin I (Chirurgische KJinik und Po1ülinik) 

Abteilung: Institut f'ür Experimentelle Chinu·gi.P 

_Abteüungen ohne L:u01'dmmg zu einer11 Zentrum 

Abteüung: Institut f'ür Geschtchte der Medizin 

AbteUung: Institut f'üt~ Lasermedizin 

Abteilung für Jmnunbiologie 

: 1 · 

: 1. 

il : r ! 1 

! 
i ! 

H 
i' 

'I 

1 ,, 

: ·~ 
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Düsseldorf, den 29.11.1989 

Der Vorsitzende des gemeinsarien Wahlausschusses 
der Heinrich-Heine-Universität Düsseldorf 

BekanntrrBchung für die Wahl der Mitglieder der Wahlfrauenversamnlung gemäß 
§ 8 der Wahlordnung (Fundstelle siehe Seite 3) i.V.m. der Ordnung für die 
Bestellung der Frauenbeauftragten vom 15. 11 . 1989, veröffentlicht in detil 
/imtlichen BekanntrrBchungen vom 15.11.1989 (NR. 7/1989) 

In der Zeit vom 15.01. bis 17.01.1990 wird auf der Grundlage der Ordnung 
für die Bestellung der Frauenbeauftragten i. V .m. der Wahlord111ung die Wahl 
der Mitglieder der Wahlfrauenversamnlung durchgeführt. 
Der Wahl frauenversanmlung gehören gemäß § 8a Abs. 4 der Grundordnung je­
weils drei Frauen aus der Gruppe der Professoren, der Gruppe der wissen­
schaftlichen Mitarbeiter, der Gruppe der Studenten und der Gruppe der 
nichtwissenschaftlichen Mitarbeiter an. Einzige Aufgabe der Wahlfraue111ver­
sanmlur;ig ist es, dem Senat für die Bestellung der Frauenbeauftragte111 und 
ihrer Stellvertreterinnen jeweils ei111e oder mehrere Bewerberinnen vorzu­
schlagen. 

Die Mitglieder der Wahl frauenversamnlung werden von den weiblichen Mit­
gl iedern der Universität für zwei Jahre nach Gruppen getrennt in unmittel­
barer, freier, gleicher und geheimer Wahl im Wege der Persönlichkeitswahl 
gewählt. Wahl- und vE:Jrschlagsberecht igt sowie wählbar sind alle weiblichen 
Mitglieder der jeweiligen Gruppe. 

Jede Wählerin hat drei Stinrnen; Stinrnenhäufung ist nicht zulässig. 
Für die Einreichung der Wahlvorschläge sind folgende Regelungen zu be­
achten: 

1. Die Zahl der in eir:ier Mitgliedergruppe aufgesteJ l ten Kandidat inr:ien muß 
rnir:idestens ebenso groß sein wie die Zahl der zu vergebenden Sitze. 

2. Die Wahlvorschläge müssen folgende Angaber:i enthalten: 

a) Name, Vorname und Privatanschrift der Bewerberinnen; 

b) Jlmts- oder Dienstbezeichnung, in der Gruppe der Studenten statt des­
ser:i die Matrikelnunner. 

Die Wahlvorschläge sind bis ZUll 15.12.1989 beim WahJausschuß (Mschrift 
siehe unten) einzureichen. Mit dem WahlvorschJag ist eine schriftliche 
Erklärung der Kandidatin vorzulegen, eine eventuelle Wahl anzunehrlen. Nicht 
fristgerecht eingereichte Wahlvorschläge können nicht berücksichtigt 
werden. Gewählt werden kann nur, wer in einen Wahl vorschlag aufgenonmen 
ist. Es wird empfohle17!, Vordrucke für die Erstellung vofi'I Wahlvorschlägen, 
die die Formvorschriften der Wahlordnung erfüllen, zu bel7Jutzen. Diese Vor­
drucke können bei der Geschäftsstelle des Wahlausschusses (Anschrift und 
Telefonnumner siehe unten) angefordert werden. 

Der Wahlausschuß prüft die fristgemäß eingereichten Wahlvorschläge. Ent­
sprechen diese den Mforderungen nicht, so weist er sie ul7lter Angabe von 
Gründen zurück. Die beanstandeten Wahlvorschläge werden ab dem 18.12.1989, 
11.00 Uhr in dem zur Einsichtnahrle der Wählerverzeichnisse bestimnten Raum 
(Verwaltungsgebäude 16. 11, Ebene 01, Raum 44) zun Zwecke der unverzüglichen 
Korrektur ausgelegt. Nach dem 21.12.1989 ist die Korrektur der Wahlvor­
schläge ausgeschlossen. 

Im übrigen können die Angaben insbesor:idere zu den nachstehend aufgeführten 
Punkten der ebenfalls in dieser Ausgabe der Jlmtlichen Bekar:intrrBchungen 
abgedruckten BekanntrrBchung für die Wahlen zum Kor;ivent, ZUTJ Senat und zu 
den Fah:ul tätsräten entnonmen werden: 
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- Zugehörigkeit zu dem Gruppem -Seite 3-
- Wahlausschuß -Seite 3-
- Zugehörigkeit zu mehrerem Mitgliedergruppem -Seite 4-
- WählerverzeichKiis (Auslage, EiKiweKidumg) -Seite 4-
- Briefwahl -Seite 4-
- Wahllokale (eimschl. Stimnabgabe) -Seite 5-
- Veröffemtlichumg der Wahlvorschläge, BekaKimtmachumg der Wahlergebmisse 

umd Wahlamfechtumg -Seite 7-. 

Bei Bedarf kamKi die Wahlordmumg beim Wahlausschuß aKigefordert werdeKl. Oie 
Ar\lschrift der Geschäftsstelle des Wahlausschusses lautet: 

UKii versi tätsverwal tuKlg, Abtei l~mg 1 .1 (Gebäude 16. 11) 
Umiversitätsstraße 1 
4000 Düsseldorf 

Oie Geschäftsstelle erteilt Auskünfte unter del\l ielefoKlmii.Jm:Y'ern 311-24 34 
und 311-5140. 

Der Vorsitzel\lde des 
gerneimsamen Wahlausschusses 

-Czyperek-


